
Tischvorlage für die Sitzung des Ausschusses „ Schule und Soziales“ am 6.11.2013 zum Berichtsantrag der SPD  zum 
Thema „Schulsozialarbeit im Kreis Bergstraße“ 

 

Für die Schulen im Kreis Bergstraße werden vielfältige Angebote von verschiedenen Akteuren vorgehalten 
 

Akteure sind das Jugendamt, die Schulabteilung und das Staatliche Schulamt, 
 

In 16 der 22 Keiskommunen partizipieren Schulen an den Angebot  73 % 
 

An 49 von kreisweit 74 Schulen finden Maßnahmen aus dem Spektrum der Schulsozialarbeit statt.  66 % aller Schulen 
 

Diese beteiligten Schulen werden von 23.131 Schülern besucht… 
     …das sind 74 % von insg. kreisweit 31.190 Schülern. 
     …das heißt auch, dass 74 % aller Schülerinnen und Schüler im Bedarfsfall Ansprechpartner im Schulalltag finden 
können. 
 

In Summe finden 81 Angebote zur Schulsozialarbeit statt: 
…71  in Verantwortung des Jugendamtes  85,5 % 
… 5 in Verantwortung der Schulabteilung  6 % 
… 7 in Verantwortung des Staatlichen Schulamtes  8,4 % 
 

Im Zuständigkeitsbereich des Jugendamtes finden weitere 28 Maßnahmen aus den Modulen „Kurzzeitpädagogische 
Einzelangebote“ und „Intensive Betreuungsangebote für SchülerInnen statt“. Das Modul „Erziehungshilfe an Schule“ das u.a. 
„Schulbegleitung“ subsumier, wir derzeit neu konzipiert. Im September 2013 fanden insgesamt 99 Jugendhilfeangebote 
an Schulen statt (ohne „Erziehungshilfen an Schule“). 
 

Schulform Anzahl beteiligte 
Schulen 

Grundschulen 21 
Grund- + Lernhilfeschule 3 
Grund- + Hauptschulen 3 
Grund-, Haupt- + Realschulen 4 
Hauptschulen  
Haupt- + Realschulen 5 
Gesamtschulen 4 
Lernhilfeschulen 3 
Gymnasien 4 
Berufliche Schulen 2 
Summe 49  

 


